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Die Schlacht gewonnen !
> . Der Kaiser hat an die Kaiserin unterm 23 . März
folgendes Telegramm gerichtet : Freue mich , Dir melden /

zu können, daß durch Gottes Gnade die Schlacht bei
Monchh-Cambrai -St . Queutiu -La Fere gewonnen ist . Der
Herr hat herrlich geholfen. Er wolle weiter helfen.

Wilhelm .

Der Kaiser hat dem deutschen Volke aus der Seele
gesprochen : Der Herr hat herrlich geholfen. Die Rieseu¬
schlacht, die Hindenburg am 21 . März früh 5 Uhr durch
eilt Artilleriefeuer einleitete , wie es weder bei Dpern
noch Warneton , nicht an der Somme oder Aisne oder
in der Champagne gesehen war , hat zu einem herrlichen
Sieg der deutschen Waffen geführt . Der in dem ersten
knappen Bericht gemeldete Kampfraum zwischen Cambrai
und La Fere an der Oise (etwa 60 Kilometers hat sich
inr weiteren Verlaufe der Schlacht alsbald bis über
Monchy le Preux (etwas nördlich der Straße Arras -
Cambrai ) bis zur Scarpe , also um etwa 20 Kilometer
ausgedehnt , so daß die deutsche Angrisfsfront die ge¬
waltige Länge von 80 Kilometer erhielt . Monchy spielte
eine ähnliche Rolle an der englischen Front , wie St .
Mihiel an der Co .te Lorraine südöstlich von Verdun .
Die deutsche Stellung bei Monchy steckt wie ein Dorn in
der englischen Frontlinie und deckt an dieser Linie die
wichtige Straße Arras -Cambrai . Mehr als ein Dutzend
Mal haben die Engländer mit heftigen Einzelangriffen
versucht , Monchy in ihre Gewalt zu bekommen; es ist
ihnen nie gelungen . Wenn sie hätten ahnen können, daß
die wichtige Stellung von Hindenburg einst zum Angel¬
punkt der großen Offensive gemacht würde , sie hätten
die vielen Tausende , die sie vor Monchy opferten , un¬
bedenklich' durch weitere Opfer , und wärsn sie noch so
hoch gewesen , vermehrt . Bis auf einen kleinen Rest
nördlich der Scarpe und südlich der Oise bis zur Aisn -'-
ist der deutsche Angriff genau gegen das Gebiet - ge- >
züchtet , das Hindenburg beim Beginn des Frühjahrs 1917
-nach der Somme -Offensive der Alliierten hat räumen
lassen , um die berühmte Hindeuburg -Stellung zu be¬
ziehen , die in der Hauptsache seit einem Jahre die Front -»
linie bildete . Das ganze geräumte Gebiet , die Picardie §
genannt , hat der Feind bekanntlich in einem Zustand
übernommen , der von ihn: eine Unsumme von Krastaufwen -
dung und Kosten , aber auch von Zeit verlangte , um die
Wüste für seine militärischen Operationen wieder in Stand
zu setzen . Mit Ausnahme von Arras fand er nirgends
mehr einen Punkt zur Unterbringung der Reserven , der
Etappen und der Verpflegung , alles mußte neu geschaffen
werden . Wie weitschauend Hindenburg aber damals ge¬
handelt hatte , wird jetzt ganz klar . Ja noch mehr : Damals
schon hat er offenbar den Plan gehabt, gerade von dieser
Hiudenburgstellung aus dm großen Entscheidungskampf
im Westen einzuleiten . So hieß es im Heeresbericht vom
20 . März 1917 : „In dem feindlicher Besetzung frei -
gegebenen Gebiet zu beiden Seiten der Somme und Oise
oerliefen mehrere Gefechte von Infanterie - und Kavallerie¬
abteilungen verlustreich für die Gegner . Die Vorbe¬
reitung des in jener Gegend ausersehenen Kampf-
seldes machte es zur militärischen Notwendigkeit , alles
unbrauchbar zu machen, was dem Feinde später für seine
Operationen von Vorteil sein konnte.

"

Der neueste Tagesbericht vom 24 . März stellt uns
einfach vor , Rätsel . Wie eine mächtige Windsbraut hat
ler deutsche Angriff alles hinweggefegt, was sich ihm
entgegenstellte oder was in der mühsamen Arbeit eines
Jahres ihm zum Trutz erstellt war . Die dritte eng¬
lische Linie ist auf breiter Front durchstoße n . Und nicht
nur das : ein Teil der Reservearmee des Generals Foch,
Franzosen , Amerikaner und Engländer , eiligst zur Hilfe

herbeigeführt , ist üöerranut . Wie erbärmlich die ameri¬
kanische Hilfe, wegen deren Wilson und seine Artgenossen
ein so großes Geschrei machten ! Da liegen sie, di "
Reste der Bluff -Rekruten ; nicht einem einzigen Augri, ,
..er deutschen Sturmkolonnen haben sie standgehalten . Ein
lateinisches Sprichwort sagt von Leuten , die als gescheit
galten , solange sie schwiegen : „Wenn du geschwiegen
hättest, wärest du Philosovh geblieben !" Wenn die Ame¬
rikaner sich nicht in den Krieg gemischt hätten , würden
die Japaner — vielleicht — vor ihren kriegerischen Quali¬
täten ein gewisses Maß von Respekt gehabt haben . Jetzt
haben sie jedenfalls zu ihrer großen Freude die Ent¬
deckung gemacht, daß die Nachahmung des gelästerten
„Militarismus " den Dollar -Amerikanern ungefähr so zu
Gesicht steht , wie dem Gorilla der Zylinderhut . — Um
die Wunder zu vervollständigen , meldet die französische
Telcgraphenagentur Havas , Paris sei von einem schwe¬
ren deutschen Mörser , der alle Viertelstunde einen Schuß
abzugcben vermochte, auf 120 Kilometer Entfernung mit
großem Erfolg und sicherer Zielwirkung beschossen worden .
Ob die Kaliberzahl 240 nun stimmt , weiß man niclp
aber das ist am Ende Nebensache . Es wird demnag
möglich sein, daß Paris zur Uebergabe gezwungen wird ,
ohne daß ein einziger Feldgrauer zum Sturm antreten
muß . Und es wird ferner möglich sein, von der nächsten
Küste (Calais ) aus , die uns jetzt Zufällen muß , Lo ndon
mit Mörsergranaten zu treffen . Wir begnügen uns mit
diesem Hinweis . Es ist kein Wunder , wenn die feind¬
lichen Reihen von Entsetzen ergriffen sind . Die Engländer
hatten tatsächlich eine Osteroffensive geplant ; , sie sind
schwer enttäuscht. Die feindliche ' Presse windet sich hin
and her, um das für unmöglich Gehaltene ihrem Publi¬
kum in der schonendsten Art beizubringen . Die verlorene
Schlacht kann nicht mehr vertuscht werden , aber man
läU , wie schon immer in solchen Fällen , dabei so viele
Deutsche zu Grunde gehen , daß bald kein Feldgrauer
mehr da ist, „Sie werden sich zu*Tode siegen," hat Lloyd
George einmal , gesagt, einer der vielen verhängnisvollen
» crtümer des walisischen Demagogen . Nein, Gott seis ge¬
dankt, unsere Heeresleitung kann vielmehr berichten, das
unsere Verluste außjergewöhnlich nieder sind, weil uusw"Etillerie die feindliche rechtzeitig zusammengeschossen ha
>>nd weil unsere Divisionen mit solcher Wucht und Schnei
ügkeit vorstürmten , daß die englischen Geschütze kaum
Zeit fanden , die Entfernung abzumessen.

Das Ergebnis der Schlacht ist bis jetzt, daß der größte
Teil des vor einem Jahr preisgegebenen Kampfraumes
in drei Tagen zurückerobert ist ; 30 000 Mann sind ge¬
fangen , 600 Geschütze und eine große Zahl sonstiger
Kriegs-Waffen erbeutet . Zwei englische Armeen sind ver¬
nichtet, ein Teil der Reserve- oder „ Manövricr -Armee"
des Generals Foch aufgelöst.

Hindenburg sagte zum Kaiser, als die immer gün¬
stiger lautenden Berichte über den Gang der Schlacht im
Großen Hauptquartier einliefen : „Nun ja , wir
können zufrieden sein .

" Und zu einem Bericht¬
erstatter äußerte er : „Es geht alles , wie es gehen soll .

"
— Echt Hindenbnrgisch, einfach , bescheiden — und groß .

Die Schlacht geht weiter ; die britische Armee ist
erschüttert, aber es fehlt noch viel zur Vollendung . Die
Feinde wehren sich mit anerkennenswerter Tapferkeit , aber
die deutschen Truppen sind von unbändiger Kampfes -
frendigkeit beseelt. Wie sie 1914 in Belgien und Loth¬
ringen vordrangen , so stürmen sie jetzt die zahlreichen
stark befestigten Stellungen der Engländer in der Picardie ,
. er Kampf wird sich, das scheint sicher zu sein, bald auf

weitere Frontabschnitte ausdehnen . Nach holländischer Be¬
rechnung stehen sich an der ganzen Front von der Nord¬
see bis Venedig 500 Divisionen gegenüber . .

0U. AU0

O4E

HÄMS «

LE/6/
7^ /1

7/ E/ -? wÄ?p//7p ob/'S/Nr/wE

WTB. Grotzes Hauptq u r i <re, 23 . März . pAu tlich .)
/ Westlicher Kriegsschauplatz :

Unters Führun g Seiner Majestät des
Kaisers umd Königs ist die Augrisfsschiacht gegen ,
die englische Front bei A r ras , Ca m brat und S t .
Quentin seit zwei Tagen im Gang . Auch gestern
wurden gute Fortschritte gemacht.

Divisionen der
Heeresgruppe Kronprinz RuPPrecht

erstürmtem die Höhen nördlich und nordwestlich von
Croisillcs - - Zwischen Foutaiue -les-Croisilles und
Moeuvres drangen sie in die zweite feindliche Stellung
ein und nahmen die in ihr gelegenen Dörfer Vaulx -
Vraucourt und Morchies . Starke englische Ge¬
genangriffe scheiterdm.

Zivi scheu Gonnelieu und dem Omignon - Bach
wurden die ersten beiden Stellungen des Feindes durch¬
stoßen . Die Höhen westlicy von Gouzeaucourt ,
Hcudiwou *rt und Villers - Feucon wurden ge¬
nommen . Im Tale des Cologne-Baches Roisel und
Marquaix erstürmt . Erbittert war der Kampf um
die Höhen von Ep e Hy . Von Norden und Süden um¬
faßt , mußte der Feind sie unseren Truppen überlassen .
Zwischen Epe Hy und Roisel versuchte der Engländer
vergeblich in starken Gegenangriffen , unsere siegreich vor¬
dringenden Truppen zum Halten zu bringen . Sie war¬
fen ihn überall unter den schwersten Ver¬
lusten zurück . Die .Höhen nördlich von Vermand
wurden erstürmt . Wir stehen vor der dritten
feindlichem . Stellung .

Unter der Einwirkung dieser Erfolge räumte der
Feind seine Stellungen im Bogen südwestlich von Cam -
brat Wir . sind ihm über Demieourt , Flesquieres und
Lubeeourt gefolgt .

ZivifcheW;,Omigmou-Bach und der Somme haben sich
Korps , der /

Heerpsgriî che deutscher Kronpriuz
nach Eroberung her ersten feindlichen Slellungcu d . n
Weg, durch , den , H o lmv n - W a l d und über die Höhen
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mm Savy und Roupy/rkäutpft und dringen in ^
! , ie dritte f e ind lich e

'S tellnn g ei n .
Südlich der Somme durchbrachen Divisionen

die feindlichen Linien und warfen , den Feind in unauf -
ha ' tsamem Vordrin g e n über den Crozat - Ka -
nal nach Westen zurück . Jägcrbataillone erzwangen
den lieb ergänz über die Ockf e westlich von La Fe re .
Im Verein mit den ihnen nachfolgenden . Divchoneu
stürmten sie die mit den ständigen Werken von La
Ferc gekrönten Höhen nordwestlich der Stadt .
, - An Beute haben bisher gemeldet :

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht :
15 ««« Gefangene , 25 « Geschütze .

Heeresgruppe deutscher Kronprinz :
1« «V« Gefangene , 15 « Geschütze,

ß«« Maschinengewehre .
D Ui, der übrigen Westfront dauerten die Artilleric -
ikämpfe zwischen Lille und La Bassee-Kanal , beiderseits
von Reims , vor Verdun und in Lothringen fort

Osten:
Infolge der durch Neubildung dcS rnPänischen Mini¬

steriums hervorgerufenen Verzögerung der Verhandlungen
wurde die Waffenruhe mit Rumänien um drei Tage
verlängert .

Der Erste Generalquarticrmcistcr : Ludendorff .

- . WTB , Großes Hauptquartier , 24 , März .
'
(Amtlich.)

V ch ch Westlicher Kriegsschauplatz :
' ' Die Schlacht bei Monchy-Cambrai - St . Quentin -La

Fere ist gewonnen . Die en glische 3 . und 5. Armee
und Teile der herangeführten französisch - ameri¬
kanischen Reserven wurden geschlagen und auf
Bapaume -Bouchavcsues , lstnter die Somme zwischen Pe -
roune und Ham , sowie auf Chauny unter den schwersten
Verlusten zurückgeworfen. ,,

- -Die Armee des Generals von Below (Otto ) hat
die Höhe von Monchy erstürknt und südlich davon
den Angriff über Hancourt und Henin nach Westen vor¬
getragen . Nordöstlich von B a Pa u m c steht sie im Kampf
um die dritte feindliche Stellung . Starke eng¬
lische Gegenangriffe wurden zurückgeschlagen .

Die Armee des Generals von der Marwitz blieb
dem geschlagenen Feinde auf den Fersen und stieß in
scharfer Verfolgung noch in der Nacht vom 22.
zum 23 . März bis zur dritten feindlichen Stellung in
Linie Equancourt -Hurlu s -T e mp l eux L aFo fs -
Bernes vor . Gestern früh griff sie den Feind erneut
an und schlug ihn trotz verzweifelter Gegenwehr und
dauernder feindlicher Gegenangriffe . Die Vereinigung
mit dem linken Angriffsflügel der Armee des Generals
vonBelow wurde erzielt . Zwischen Manancourt und
Peroune haben die Truppen der Generale von Kathen
und von Gontard den U ebergang üb er den
To rtillc - Ab schnitt erzwungen und stehen au ?
dem KamPfselS der Somme ' chlacht im Gefecht um
Bouchavesues . Peronne fiel . Andere. Divisionen
drangen südlich davon bis au die Somme vor .

'

Schon am Abend des 22 . März erstürmte die
scharf uachdrängende Armee des Generals von Hutier

,die dritte feindliche Stellung , durchbrach
sie und zwang den Gegner zum Rückzug . In rastlosem
Vorgehen haben die Korps der Generale von Luett -
witz und von Oetingerdie Somme erreicht .
H a m fiel nach erbittertem Kampf in die Hände unserer
siegreichen Truppen . E n g l is ch e R eserven , die sich in
verzweifelten Angriffen ihnen entgegenwarfeu , verblu¬
teten . Die Korps der Generale von Webern und
von Couta und die Truppen pes Generals von Gayl
haben nach heißem Kampf den Crozat - Kanal über¬
schritten . Sie warfen eiligst von Südwesten zum Ge¬
genangriff herangcführte französische englische und
a m e r i k a u i s che R e gi m c n t e r auf E haun y und in
' üdwestticher Richtung zurück .

Truppen aller deutschen Stämme haben zur Er¬
ringung dieses gewaltigen Erfolges ihr Bestes
hergegeben. Der Angriffsgeist der Infanterie war durch
nichts zu übertreffen . Sie hat gezeigt, was deutsche Tap¬
ferkeit vermag . Leichte , schwere und schwerste Artillerie
und Minenwerser , rastlos vorwärts strebend über das
Trichterfeld , trug wesentlich dazu bei , den Angriff unserer
nach vorn drängenden Infanterie im Flusse zu erhalten ,
Flammenwerfer taten das Ihrige , Die Pioniere zeigten
sich im Kampfe und her der Arbeit in alter Höhe. Flieger
und Ballone brachten der Führung wertvolle Bildungen .
Unsere sieggewohnten Jagd - und Schlachtstasfeln behaup¬
teten in harten Kämpfen die Herrschaft in der Lust und
griffen zurück,lntende feindliche Kolonnen an . Kraftwagen¬
truppen , Kolonnen und Trains arbeiteten rastlos . Die
Verkehrspunkte im Rücken des Gegners waren das Ziel
unserer Nacht für Nacht tätigen Bombengeschwader.

Tie Beute ist auf über 3« «« « Gefangene und
6«« Geschütze gestiegen .

An vielen Stellen der übrigen Westfront dauern
Artilleriekämpfe und Erkundungsgesechte an .

Von den anderen Krim sich . ,Mätzen nichts Neues .
Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff .

*

Tie Tagesberichte werden halbamtlich durch folgende
Meldungen des WTB , in fesselnder Weise ergänzt :

Der Nachthimmel rötet sich flammend vom Mün -
i uugsfeuer Tausender deutscher Geschütze. Der Engländer
antwortet nur schwach, Gaswolccn , die sich auf seine
Batterien senken , tun ihre Schuldigkeit . Um 8 .40 Uhr
Dlen die Minenwerser ein . Eine. Stunde später be-

iunt der Sturm , Tie Stimmung ist höchst entschlossen .
Die Infanterie tritt au . Ueberall kommt sie gut aus
dm Gräben . Die ersten Wellen haben kaum Verluste . Um
> 1. Ubr ist die Linie Hardicourt -Pontrue erreicht. Tie Lust

ist dick von Nebel, untermischt von Geschoßrauch und Gas -
ühwadeu . Die englische Abwehr verstärkt sich. Gegen¬
angriffe werden augesetzt . Tanks kommen herangerasselt .
Man sieht stellenweise keine 10 Schritt weit, aber der
deutsche Angriff geht weiter . In den englischen Attillerie -
ücllunaeu liegt die Bedienung vergast hinter ihrM Ge¬

schützen .
""

Der/Engländer hat den Angriff an dieser Stelle
- rächt erwartet . H -Zum mindesten rechnete er mit einem

h äteren Zeitpunkt . Die Ueberraschung ist vollkommen
wägen .

Der erste . Sturmtag . Als das Trommelfeuer
am Morgen des 21 . März seinen dichten Geschoßhagel
rorverleg

'
t, glühen die Geschützrohre . In den Batterie -

muldeu verdichtet der Pulvcrdampf der Abschüsse den
Debet derart , daß man nicht von einem Geschütz zum
cnmern sehen kann . Die AngDffsartilleric schoß im ' dichten
Nebel ihr Programm ab , aber Ziel und Feuertempo waren'
o genau berechnet, daß der Angriff vom Wetter uuab-
ckngig blieb. Tie erste Stellung des Feindes ist vcr

schwanden. Statt ihrer dchich sich ein weites ödes Trich-
, ,Deld . Ueberall Reste oer Drahthindernisse , zerfallenen
c- wuenemgängc , zusammengeschosseue Blockhäuser. An
den meisten Stellen werden die eiugetrommclten Gräben
überrannt . Tie Ueberlebendeu der Besatzung komme "

u Deutschen eutgegeugeiaufeu , wa '
snlos , die .Hände hoch .

An anderen Stellen wehrt sich der Engländer mit aller
Zähigkeit, so bei Epehy, dessen Dorfrand er bis zumAbend erbittert verteidigt . Aber wüter südlich werden
Lempire , Nonstop , Ha . gi ourt , Villeret und Pontrue ge¬
nommen . Die Sturmtrupven haben mit unsäglicher Mühe
das Trichterfeld überwunden und stürmen jetzt über die
Hügelketten westlich,der genommenen Dörfer , deren Aecker
und Wiesen sieh längst in eine öde Steppe wandelten .
Noch liegt Feuer auf dem Trichtergelände , da bauen
Pioniere bereits Straßen durch die Schlammwildnis , und
noch am eDen Angri

'
fstgge folgt Artillerie den Sturm -

trnppen . Trotz der gewal igen Ausdehnung der Kampf¬
front vollzieht sich die ganze Operation in mustergültiger
Ordnung . Die Wege sind meist schon wieder freigemacht
und au sch N hasten Slellcn beschottert. Eiscnbahntrnppen
find rastlos- an der Arbeit . Unabläs ig drangen Truppen
und Kolonnen vorwärts . Tie Straßeudiszipiin ist vor¬
züglich . In frvlen Gesängen äußert sich die Freude der
Truppen über ihre Er '

olge und nicht minder über die
zahlreich Vorgefundenen Vorräte an Lebensmitteln ,wollenen Decken und Pelzwesten, welche letztere ihnen
nachts gute Dienste leisten .

Auch der zweite Tag begann mit dichtem Nebel.
undnrckidrinrlicher Schleier begünstigte den englischen

Rückzug . Tic deutsche Angrifssarlillerie , die nachts über
die Trichterzone gebracht worden war , hatte zunächst keine
Ziele. Die Einschläge schwerer englischer Kaliber sperrten
die wenigen festen Dämme durch das Schlammfeld , aber
deutsche F e l d b a t t e r i e n jagten im Galopp
zwischen den Ra u ch t ü r m en Hindu rch . So konnte
der Jnfanterieangrisf dennoch ans nächster Nähe unter¬
stützt werden . Um 7 Uhr begann das Wirkungsschießen
gegen die zweite britische Stellung . Noch keine
Stunde später waren die sie schützenden dreifachen
Drahthindernisse durchs ch ritte n , Der Nebel
hielt den Vormittag über an . Die Infanterie stürmt
weiter in das Dnnstmeer hinein . Ihr nach jagt in un¬
ablässiger Verfolgung die Artillerie . Da bricht die Sonne
durch. Mittags haben vorgeschobene Kolonnen bereits
Roifel erreicht. Um den Bahnhof Wied hart gekämpft.
Zahlreiche Geschütze werden hier erbeutet . Zn gleicher
Zeit halten sich englische Abteilungen noch auf den Höhen
südlich Templaux . Maschinengewehrfeuer fällt dem deut¬
schen Anmarsch in die Flanke , aber nicht laüge . Vor den
die Hügelketten überflutenden Stnrmwellen heben sich schon
die englischen Arme . Dichte Gefnngenenscharcn strömen
rückwärts . Das deutsche Artilleriefeuer hatte seine Wir¬
kung getan . Die in vielen Monaten angeleg¬
ten starken Hindernisse waren zerstört . Die
englischen Gräben wnr5n in G räber v e r wan¬
delt . Sie liegen voll von Toten . Während
die ersten Linien teilweise nur dünn besetzt waren , leistete
der Engländer in .seiner zweiten Stellung tapferen Wider¬
stand, der in erbittertem Ringen gebrochen wurde . Die
Unterstände mußten in heißem N ahka m Pf Man n
gegen Mann genommen werden . Hier zeigte sich die
U e b e r l e g e n h e i t d e r d e u t s ch e n I n f n n t e r i e in
bestem Lichte . Die unerwartet einsetzende und äußerst wir¬
kungsvolle deutsche Artil ' erievorbereitung ließ die Gegen¬
wirkung der englischen Batterien nur ganz allmählich

ufkommen. So blieben die deutschen Verluste
überraschend gering . In der erwähnten zweiten
englischen Stellung waren vielfach dicht massierte Ge¬
genangriffe abznwehren , deren zwei am 21 . abends , in
der Gegend von Doignies und - nach Eroberung des Dorses
Vaulx -Vranlcourt unter Einsatz zahlreicher Tanks erfolg¬
ten . l6 Tanks wurden durch Artilleriefener , weitere durch
Jnfantecie und Minenwerfer zerstört . Ungewöhnlich
schwer bluteten die Engländer dabei in vergeb¬
lichen Gegenangriffen . Beute und Gcsangenenzahlen wach¬
sen ständig . Ein einziges deutsches Regiment nahm bei
Monchy 30 Geschütze. Beim Vordringen über die Höhen
südlich Maifseny stießen die deutschen SturmtrnPPen auf
feindliche Batterim . Nachdem drei von ihnen gesprengt
waren , wurde eine weitere im Absahren zusaimnengeschos -
sen . Auf der ganzen Front griffen unsere Schlacht¬
flieger erfolgreich in den Kampf ein und belegten
ausgiebig die feindlichen Bahnhöfe von Chaulne , Rohe
und Noyon mit Bomben . Gute Treffer auf einfahrende
Züge, sowie große Explosionen auf dem Bahnhof Com-
piegne wurden beobachtet. Weitere starke Explosionen in
der Richtung des Torfes Behanies bestätigten die gute
Wirkung unseres Fcrnfcucrs , das von den Arkillerie-
- iegern vortrefflich unterstützt wurde .

Tie Fli e g crt ä t i g k eit auf der Kampffront be¬
ginnt erst , wenn die dichten Nebel Weichen, die bisher bis
zum Mittag anhaltcn . Jetzt , wo die Engländer ihre
Duzzeiige nicht mehr in einer schmälen Ängrijstf ont
- nDren können , kommt die bessere Ausbildung der dcnt-
- . en F . ieger voll zur Geltung . Mit dem ersten Sonnen -
! ahl ist der erste Flieger da . Ein englisches Flugzeug
lmmi über der auf Roifel marschierenden deutschen Ko-
. mine auf , aber schon ist ein Vierteldntzend deutscher Jagd -
f Der hinter ihm her, n'nd -nun braust von allen Seiten
ein tolles Turcheinanderschwirren zahlloser Flugzeuge ,
DM voegeworfene Flakgeschütze beginnen ihr wütendes
Gekläff. Die Luftlämpfc entscheiden sich rasch , auf v : c :
avgefchvfscne Engländer kommt ein Deutscher' . Der Vor

marsch -geht weiter , ungestört von englischen Luftangriffen /
dagegen brechen die deutschen Lnftgeschwader vor . Ihre
Maschinengewehre knattern zwischen die Bedienung eng-"

scher Batterien . Ihre Bomben fliegen unter marschn
rende Kolonnen hinein , ans Stäbe , Baracken und Zelt¬
lager . Die Aufklärungsstasfeln aber melden den Rückzug
dichtgedrängter englischer Kolonnen auf Peronne .

Britische Kampsberichte behaupten ausserordentlich
schwere Verluste der angreifenden deutschen Truppen . Dies
entspricht nicht den Tatsachen . Unsere Verluste sind
irotzdes Erreichten er fr eulich ge r i ng .

In den Nachrichten der feindlichen Berichterstatter
Der auch der amtlichen Berichte wird die ungeheuq

DDung der deutschen Artillerie hervorgehoben ,
die dein Sturm der Infanterie in stärkster Weise vor¬
der, rbeitct lhabc. Ein aufgefangener englischer FunkspriD
besagt, die Maffenwirkung der feindlichen Artillerie haD
fvähres Entsetzen hervorgernsen und man sei außerstande ,
sich jetzt schon ein klares Bild über die Lage zu machen .
Die Deutschen hüben nach dem Bericht der „Times "
eine enorme Zahl von Geschützen aufgestellt, die im Ab¬
stand von 10— 14 Meter verteilt waren . Das unbe¬
schreiblich heftige Worbereitungsfener dauerte von mor¬
gens 5 bis 7 Uhr , während der ersten Stunden wurden
große Mengen Gasbomben verfeuert , so daß die britischen
DDllcristen vier Stunden lang ihre Geschütze mit Gas¬
masken bedienen mußten . Tie vielbesprochenen neuen
Datschen Panzerkrastwagen

'
(Tanks )

'
seien noch nicht in

Ditigkcit getreten . „Daily Gh-ronicle" meldet, bei St .
O.nentin seien die Engländer stark in der Minderheit ge¬
wesen , Die Deutschen seien nngestürmt tote die 'Bienen
: us dem Bienenkorb , nach alter deutscher Kampfesart ,
Kaufend Kanonen seien drei englischen Divisionen gegen-
Der und noch nie Hütten die englischen Truppen ein
ialches Sperrfeuer mitgemacht , das den ganzen Tag nur
Dum kurz !ir.ntcrbrochen wurde, wenn der deutschen Jn -' anDie Raum zum Vordringen geschaffen und wenn die
deutschen Geschütze vorwärts gebracht wurden . Glcich -
Dtig habe die schwere Artillerie auf 'die englische rück-
würtiae Verteidigungsstellung 30 Kilometer hinter der
mglischen Linie starkes Feuer gerichtet. Der Mailan¬
ds „ Sccolo " meldet, die ganze französische Front liege" Der einem furchtbaren Geschützfener , wie man cs in
i esein Kriege noch nicht erlebt habe . Tie Festung Ver¬
dau liege unter dem Feuer der schwersten Granaten .
Das Pariser „Petit Journal " berichtet, die französische
wDe Linie vor Verdun liege in dichtein gelbem Dampf ,
was die Cci-enmaßnahmen äußerst erschwere . Die Mili -
(

" Behörde habe die Entfernung , der Zivilbevölkerung ans
- dun mmeordnct .

Nach schweren Mühen und unter vielen Kämpfen
den die den Euphrat hinaus vorrückenden Engländer

endlich den sehr wichtigen Karawanenmittelpunkt , die
Stadt Hit , erreicht, die für sie als Etappenplatz auf
dem Wege nacb Damaskus ' und Aleppo, wo sie sich mit
der Palästina -Armee treffen sollen, von großer Wich¬
tigkeit war . Aber an demselben Tage , wo General Haig
zwischen Searpc m »d Oise an der Westfront eine so schwere
Niederlage DD lZ2 . Mürz ) , entrissen die Türken in
>unserem überraschendem Gegenangriff den Engländern die
Stadt Hit wieder . Das malisch- indische Heer mußte auf
seinem Rückzug viel Munition , zahlreiche Niederlagen von
Waffen und Lebensmitteln im Stich lassen , die nun den
Türken in die Hände fielen, ' — Ein Unglück kommt
selten allein .

Aus einer Nachricht , der Londoner „Times " geht
hervor , daß die Engländer wegen der Lebensmittelnot
deutsche Kriegsgefangene nach Amerika überführen .

An der Piavefront und an der Brenta lebt die
E '-'krindungstätigkcit erneut ans. - Die Italiener befürch¬
ten, daß auch dort demnächst eine große Offensive los-
brcchen werde.

' D , 'DD D K ' '
Schweizer Nachrichten- tzufolge bemüht sich Serbien

fetzt Ernstlich um einen Sonderfrieden . Die Lage in Maze¬
donien wird allerdings für den Vielverband immer unge¬
mütlicher . Die Griechen bleiben deshalb der Front immer
noch fern .

'
Bricht einmal 'die Katastrophe über die zu¬

sammengewürfelte Front herein , dann kommen sie noch
mit einem blauen Auge davon .

Der preußische Oberleutnant Franz Bethge , Führer
einer Jagdstaffel , ist am 17 . März im Verlauf eines
Lnftkamp'es , nachdem er 20mal siegreich aus zahlreichen
Lnstkänipsen hervorgeaan en war , gefccklen, ,

- D -
' - w - .wMMUW

Paris beschossen .!
Paris , 23 . März . Havas meldet amtlich : Seit

8 Uhr morgens beschoß der Feind Paris viertelstünd¬
lich ans einem weittragenden Geschütz. 24 « Milli -
rneler-Granaten trafen die Hauptstadt und ihr Weich¬
bild . Etwa 10 Personen wurden getötet und 15 ver¬
wundet . Maßnahmen zur Bekämpfung des Geschützes
sind ini Gange .

' Nach den letzten Meldungen hat das
Geschütz aus einer Entfernung von 128 Kilometern
gefeuert . Es ivar etwa 12 Kilometer vor der franzö¬
sischen Front ausgestellt. DDEMM ^ D c

Der französische Bericht . sDlÄHÄ'Äl
WTB . Paris, 24 . März . Französischer Heeresbericht vom

23 . März aöenvs : Zeitweise heftige Artillerietaügtieit s ü v-
lich der Oise in der Gegend von Reims , in Loth¬
ringen und in dcn Vogesen . Im Oberelsaß scheiterte ein
feindlicher Handstreich auf den Hirtzbachcrwald in unserem
Feuer. In der Nacht vom 22 . , zum 23 . ' warfen unsere
Brmbcuflugzcugc 16V00 Kilo Geschosse * aus Anlagen, Unter¬
künfte und Bahnhöfe der feindliclM Zone . . n

Belgischer Bericht : Im Laufe der beiden letzten
Tage richtete sich die feindliche Artillerietätigkeit hauptsäch¬
lich ans unser Hintergelände und unsere Verbindungsgräben .
Weittragende Geschütze haben La Panne , Adinkerke , Furnes und
Loo sowie unsere Unterkünfte in der Gegend,, von Nieuport
Aloeringhr und PoNchave beschossen .

Der , englische
WTB , London , 24 , März . Englischer Bericht von, 23. März

abends : Die Schlacht geht mit größter Heftigkeit an der
gesamten F ont südlich der Scarpe weiter . Südlich und westlich
ron St . Quentin haben unsere Truppen ihre neuen Stellungen
bezoaen und sind in schwere Kämpfe . , mit .dem Feind vD-



wickelt/' Im Läufe Ver Naht wurden starke
'
feindliche Angriffe

in der Gegend von Jassy mit grüßen Verlusten für den Feind
adgewiescrn Ini nördlichen Teil der Schlachtfrout werden d >'"
kindlichen Angriffe mit äußerster Entschlvsscnh it und ohm
^ aick '

icht auf die Verluste vorgctricden . Unsere Truppen hielten
ihre Stellungen an dem größeren Teile dieser Frvnt nach
wildem , langem Rügen . Große Tapferkeit wurde von den
Truppen an den Tag gelegt . Die 19 . und 9 . Division
zeichneten sich durch die Tapferkeit ihrer Verteidigung ans.
Allein in einem Abschnitt wurden 6 feindliche Angriffe , an
denen in 2 Fällen deutsche Kavallerie teilnahm , non einer
unserer Inlauten brmaden nbgesch ' a >/n . Die feindlichen A-isfe dauern mit großer Hefürkeit 'ort. Weder ihre takii -
pyen noch ihre territorialen Gewinne können von größerem
Wert sein . / ' '

' Der Krieg Zur See .
Berlin , 22 . März . Im Sperrgebiet um England

wurden 20 WO BRT . und im Mittelmeer 24 M «
ÄRT , vernichtet. . .A . sNT

Lshristiania , 24 . März . Nach Meldungen der
norwegischen Zeitungen ist der deutsche Dampfer „Vale¬
ria " mit Erz beladen am 20 . März im Westsjord inner -
stalb der norwegischen Hoheitsgrcnze von einem englr-
srleit Hilst/steuzer gekapert worden . Ferner wurde
der deutsche Dampfer „ Greif" am 19 . März im norwe¬
gischen Host.-itsgewässer von einem unbekannten Hilfs -
'
k -eu .rer versolwt . konnte sich jedoch nach Bogoe flüch¬
ten und bat später seine Fahrt unter dem Schutze nor -
iv .

' r '
s i -cr Kriegsschiffe fortgesetzt .

T
Die itarrer in Berlin .

24 . März . Gestern vorulittag erschien dic
Mordnn " g des litauischen Landesrats beim Reichskanz¬
ler , um ihm die Bitte der Anerkennung der Selbständig¬
keit des liiei '. ischeü Staats vorzutragen . Der Reichs¬
kanzler gab namens des Kaisers den Bescheid : Nachdem
die bisherigen staatlichen Verbindungen Litauens zu Ruß¬
land gelöst sind und der Landesrat als die anerkannte Ver¬
tretung des titanischen Volks am ll . Dezemb?-» 1917
die Wiedererrichtung eines unabhängigen , mit dem Deut¬
schen Reich durch ein ewiges festes Bundesvechältnis
des Militär --, Verkehrs -, Zoll - und Münzwesens ver¬
bundenen Staats verkündet und die Hilfe des Deutschen
Reiches erbeten hat , wird Litauen namens des Deutschen
Reiches als ein freier und unabhängiger Staat aner¬
kannt mit der Voraussetzung , daß die abzuschließenden
Verträge den Interessen des Deutschen Reiches/ebenso
Rechnung tragen wie den litauischen und daß Litauen an
den Kriegslasten Deutschlands , die auch seiner Befreiung
dienen, .teilnehmen wird . (Die Rcgiernngsform in Litauen
wird erst von der Landesvertretung geregelt werden .HOf -
fizielle Besprechungen mit dem Herzog von Urbach
haben nicht stattaesnnden : seitens der litauischen Geist¬
lichkeit sollen aber nach dem „ Berl . Tagebl .

" private
Unterredungen gepflogen worden sein . Das Verhältnis
zu Kurland ist . wie einer der Vertreter äußerte , stets
ein gutes gewesen , nur Polen gegenüber standen die Li¬
tauer in einem scharten Gegensatz wegen der Ansprüche
der Polen . Es sei aber zu hoffen, daß. die Polen die
alten Gegensätze nicht wieder ausleben lassen. ) Dlchch '/ch

^ " -erikanische Unverschämtheit znrMg 'etpiefe«.
B/rlitt . 24 . März . Aus Anlaß der von der Pet .

Tel -Am gemeldeten Erklärung des amerikanischen Bot¬
schafters über seine Stellung gegenüber der Ratifikation
des deutsch russischen Friedensvertrags hat die deutsche Re¬
gierung folgenden Funksprnch an die russische Regierung
gesandt : Tie Kaiserlich Deutsche Regierung gibt sich der
sichere n E rwartu n g hin , daß die russisch^ Regie¬
rung dieser Erklärung , die eine öffentliche Aufforderung
zur Wiederaufnahme des Kriegs gegen Deutschland be¬
deutet , dem mit den Zentralmächten abgeschlossenen Frie -
dcnsvertrag entsprechend die gebührende Antwort
erteilen - wird .

'ON/Tch-tt .
si Der hstlsirndifche SMffsrKnS7 -°'OjT ./ .O

'
Amsterdam , 24 . März . „Nieuwe Rotterd'cänschl

Cou " Mit" berichtet au ? den Kreisen der holländischen Ree¬
der, daß die alliierten Regierungen für dic Benützung
der holländischen Schisse öO Schillinge monatlich für die
Tonne bezahlen, während die englischen Reeder nur 12
Schillinge erhalten . Für den Verlust eines Schiffes '- Wer¬
ses werden 1280 Dollars für die Tonne Vergütet-Mch-

Irr spät «mfgeftander ». / /s/AMM
MafüMtgt -'- u , 24 . März . Senator Owen schlägt

die Gründung eines „ Bundes der Nationen " unter Füh¬
rung Amerikas und der Alliierten vor , von dem die
teutonischen Nationen und ihre Verbündeten . ausgeschlos¬
sen oder nur dann zngclasscn werden sollen, wenn sie
sich völlig unterwerfen . Deutschland soll während der
nächsten 5 Jahre verboten werden, Häfen der Länder
des Bundes anznlansen oder dort durch Kauf oder Ver¬
kauf Handel zu treiben . Kein gemünztes Geld oder son¬
stige Werte dürfen nach Deutschland gebracht werden, es
wird von jedem Verkehr der Eisenbahnen , Post , Tele¬
graphen mit anderen Ländern abgeschlossen . Kein Deut¬
schs dark die Bundesländer betreten . Für jeden Monat ,
wo Deutschland sich weigert , die von dem Bund aufzu¬
stellenden „internationalen Grundsätze anznerkennen, soll
die Wirtschaft .iche Sperre um ein Jahr verlängert werden.

gang
( -) Stuttgart , 29 . März . ( Brand . ) In der¬
ener Nacht brach in dem Hosttrockenranm der Kla¬

vierfabrik von E . Krauß in der Schwabstraße Feuer
ans , das sich auch ans andere Räume ausdehnt -' . Tie
Feuerwehr hatte - einige Stunden schwere Arbeit , den
Brand zu ersticken. Ter Schaden ist beträchtlich. , doch
erleidet der Betrieb keine Störung ,
i

( -) Biffittst -cn a . E . , 29 . März . (Brand . ) Noch
rauchten die Trümmer der am Monlag abend abge¬
brannten Scheuer dcS Fr . Breitenbücher alt , als am
Milckvoch abend die Scheuer des Unterküioers Fr . Brei¬
tenbücher jung durch Feuer zerstört wurde . Brandstiftung
wird in beiden Fällen vermutet .

'U » f r « f?

Zum achten Mal ergeht der Nus des Vaterlandes an
seine Söhne und Töchier, ihm die Mittel zu gewähren zur
Fortführung und , will' S Gott , zur siegreichen Beendigung
seines Kampfes um Dasein und Bestand , den Neid
und M -.ßgunst ob seiner mirtschafilichen Blüte ihm aufge -
zwunge » . Nach unsäglichen Mühen und Opfern hat unsere
unvergleichliche HcereSmacht den Friede « im Osten er¬
kämpft . Aber noch gili ' s, auch den Feinden im Westen dic
Fncdensbereitschaft aufzunötigcn, die sie bisher mit Hohn
und Spott zmückgewiesen . Ans ihr Haupt fällt die Schuld
für die Opfer an Gut und Blut und für die Entbehrungen ,
die uns noch anferwgt sind . Darum dürfen nur nicht matt
werden. Den Kämpfern draußen muß die Heimar in Einig¬keit «nd Standhaftigkeit zur Seite stehen. In straffer
Zusammenfassung ihrer materiellen Kräfte muß sie dem be¬
drängten Reich die geforderten Geldmittel zur Verfügung
stellen . Und sie Kann diese Büttel aufbringen . Das
deutsche Volk ist das arbeitsamste und sparsamste Volk der
Welt . Seine Wirtschaftskraft hat in wenigen Jahrzehnten
die Roheisenerzeugung und Stahlgewinnung um das füns -
saä,e , die Steinkühlenförderung um das sechsfache und den
Außenhandel um das dreifache gesteigert . Das deutsche Volk
hat wie kein anderes neben der Industrie auch die Land¬
wirtschaft zu hoher Blüte gebracht ; es hat seine gesamte
Lebenshaltung unaufhörlich verbessern und einen jährlichen
Zuwachs von 800000 Mcnsch m ernähren könne» . Es hat
seine Gcldwirtschaft durch alle Stürme der Kriegszeit hin¬
durch gesund erhalten und die Spareinlagen nicht zurück-
gehen lassen , sondern um Milliarden gesteigert . Ein solches
Volk wird auch die schwersten Wunden seiner Volkswirtschaft
zur .Heilung bruigcn. Deutschland ist militärisch Nttd
mirtschastltch nicht zn kezmingen . Darum beherzige
jeder, ob Mann oder Weib, Städter oder Bauer , All oder
Jung , das Gebot der Stunde :

Penenknrg , den 13 . März Iö ! 8 .
Ciadtschnltheiß Bätzner, Wildbad ; Schulrat Baumamft

Neuenbürg ; SägwerksbesitzerCommerell, Mitglied des Land"
tags , Höfen ; Stcwipsarrer Fischer , Wildbad ; Fabrikant Ast
sied Gamhier , Calmbach ; Seilermeister Friedrich Gollmch
d . A . ; Neuenbürg : Stadtschultheiß Grüb , Herrenalb ; Flaschner"
meister Guiister, Wildbad ; Altschultheiß Häberlen , Calmbach »
Sei s nschmied Friedrich Heiner, Neuenbürg ; Oberamtssp r-
sossner Hoftr -pfel , Neuenbürg ; Oberamispfleger Küblcr, Neuen¬
bürg ; Posiinftettor Lang . Neuenbürg ; Kameraloe walter Man¬
gold , Neuenbürg ; Buchdruckereibesitzer und Redakteur Chr.
BteU », Neuenbürg ; Bankdirektor Fritz Rath , Wildbad ; Kom-
merzienrai A / Sä '-midt , Neuenbürg ; Landgcrichtsrat Scholl ,
Neuen mg : Liodischultheiß Stirn , Nenenbistg ; Dekan llhl ,'Neuenbürg : ist meindcrat Vollmer, Birkenseld ; Landwirt
Cuch We . ß . Ottenhausen ; Oberamtmann Zügele , Neuenbürg.

— Tr ?
ist die Ludev/v

r/ürd/rff-L/e/V -or einigen Tage
, 2p »»de für Kriegsbcschädigle err

'
ichtct worden . An der Spitze dieser allgemeinen großeSammlung , durch die die gewaltigen zur wirksam.

Durchführung der sozmlen KrügSbcschädigtcn-FüriorgMörderlichen Mittel aufgebracht werden sollen , steht a
'
l

Ehrenvorsitzender der erste Generalguarticrineister , General der Infanterie Ludendorff . Cr hat dem Plan seiseiner Entstehung das wärmste Interesse entgegengcbracbtund den allmählichen Ausbau der Organisation tatkräfthgefördert / Mit ihn , haben Hindenbirrg , der Reichslanzler , der preußische Kriegsminister und der Reichstag '-
Präsident den Au '

ruf unterzeichnet . Ueber die V .-rweu
dnng der Sammelerträgnissc steht der Grundsatz : DiGaben kommen regelmäßig dem Gebiet zugute, au -:dem sie stammen . Tie Interessengemeinschaft

^
der den !

schen Teerfarbensaüriken hat für die Ludendorfs -Svenüfür Kriegsbeschädigte Mk . 4 000 000 . — gezeichnet . Ebem
so hat die Kricgssürsorgestiftuiig Siemcnsstadt , die vorden Gesellschaften Siemens u . Halske und Siemens -Scbnstkert-Werkc ins Leben gerufen ist, den Betrag von Ml1000 000 . — gezeichnet ; außerdem Geheimrat Wilhelm
^ ^ (

Siemens und Carl Friedrich von Siemens je Mk.
'S 3s"' Beachtung bei Fliegerangriffen . Bekanntlich sind bei dem letzten Fliegerangriffe aitt Stutt

gart , Eßlingen und die dazwischen liegenden Ortschaf¬ten auch Brandbomben abgcworfen und durch umher -
flicgendc Teile dicstr Bomben einige Zivilpersonen ver¬
letzt. . Ta Brandbomben Schwefel, Teer , Petroleum , Phos¬
phor, Natrium , Kalium n . dergl . enthalten können, io sei
hier daran erinnert , daß Personen , welche durch Bom¬
bensplitter verlebt worden sind , gut tun , sich schart in
ärztliche Behandlung zu begeben,

'
da aus der Vermach

lässignng solcher Wunden — insbesondere von Brand¬
wunden — unter Umständen erhebliche Gefahren für Leib
und Leben entstehen können. Ebenso wird daran erin
nert , daß durch eine Verfügung des stellt) . General¬
kommandos streng verboten ist , Sprcngstücke oder nicht
geplatzte Bomben zu berühren oder zu sammeln . (Tie
F-undstücke sind vielmehr sofort der Polizeibehörde zurAnzeige zu bringen . ) Tie genaue Beachtung dieses Ver¬
botes liegt im ureigensten Interesse der

'
Bevölkern, ! -»

da durch leichtsinnige Berührung leider schon maus
.schwere Verletzungen und Todesfälle vorgekommen sind .

) . eile von Brandbomben sind am zweckmäßigsten mit fernst
/ ter Erde oder Sand zuzudeckcn und nicht mit Wasser
! zu begießen, da Stücke der Füllung der Brandbomben
: alsbald wieder zu brennen anfangen , rvenn sie mit Luft

öder Wasser in Berührung kommen. Vor dem Gebrauche
von Wasser wird besonders gewarnt , da gegebenenfalls (z .
N . bei Natriumsiillung ) gerade durch Berührung der Fül¬
lung mit Wasser eine heftige Wirkung in Gestalt einer
^ euererscheinung oder sogar Explosion hervorgeruse '"
.vird , Phosphorteile aber durch Wasser weggespnlt wer¬
den und an anderer Stelle nach Mfluß des Wassers
wieder in Brand geraten . Da dasselbe bei Stoß und
Schlag der Fall sein kann, sind insbesondere Kinder zu
hindern , Bombenstücke aufzuheben oder an den Abwurf¬
stellen von Brandbomben auf der Suche nach Spreng -
stücken mit Stöcken usw . die deckende Erde zu beseitigen.

— Kriegsgewinn . Tie Mtienaesellschaft Union ,
Verein . Zündholz- und Wichsefabrikcn Augsburg , hat bei
einen, Aktienkapital von 1800000 Mark im Jahr 1917
einen Reingewinn von 1258 836 . 39 Mk . Davon wer¬
den 30 Prozent Dividende (vro Mtie von 1000 Mk.
- - 300 Mk .) bezahlt und 468836 Mk auf . neue Rech¬
nung vorgetragen !

— Einstellung des Paketverkehrs zur West¬
front . Zur Verhütung sonst unvermeidlicher Störungen
und Stockungen im gesamten Feldpostverkehr ist im Ein¬
pernehmen mit der Heeresverwaltung die Annahme nicht
amtlicher Feldpostbriefe über 50 Gramm (Päckchen ) an
die Truppenangehörigen der Westarmeen von sogleich ab
hiN ani weiteres eingestellt worden . Hiernach unzu¬

lässige Sendungen werden den Absendern zurückgegeben .
— Zur Herabsetzung der Getreideration für

Selbstversorger von 8H2 auf 6Hz Kg . monatlich — die
durch die Wgabe von 3600 Eisenbahnwagen Brotkorn
an Oesterreich notwendig geworden sein dürfte , dessen
Rückgabe jetzt übrigens fällig wäre —, wird halbamtlich
aus Berlin mitgeteilt , daß die Maßnahme wieder aufge¬
hoben werden solle, rvenn die Hoffnungen auf eine ge¬
nügende Zufuhr aus der Ukraine sich erfüllen . Es sei
Vorsorge getroffen , daß während der Saatzeit und der
Ernte Zulagen gewährt werden können, damit die schwer¬
arbeitenden Landwirte in der Brotversorgung gegenüber

städtischen Schwerarbeitern nicht zurückstehen müs¬
sen . Für das Getreide , das nun aus Grund der Rations¬
herabsetzung mehr abzuliefern ist , soll der vor dem 1 .
ft . März 1918 geltende Höchstpreis voll bezahlt werden
IMl»!,»,« !»N-> I,^ "

Das Fr - edimswerk begann im Osten ,
Um es im Westen zu vollenden,
Zeichnet die 8. Kriegsanleihe '.

— Entschädigung in Rumänien internierter
Reichsdeutscher . Wie der „Verband zur Wahrung deut¬
scher Interessen in Rumänien "

, Berlin C . 2, Burgstr . 26,
bekannt gibt, sind die rumänischen Jnternierungs - nick
Ausschreitungsschäden deutscher , sowie auch österreichische
und ungarischer Staatsangehörigen beim Verwaltungs¬
stab Abteilung 8 der Militärverwaltung in Rumänien ,
Bukare st , Banca Jlfow , Calea Vrctoriei 43, anzumel -

n . Entschädigung wird nur für solche Schäden gewährt ,
die nachweislich durch die Internierung entstanden sind,
also nicht für moralische oder seelische Leiden oder Stra¬
pazen. In Betracht kommen demnach : bei Schädigung
der Gesundheit durch die Gefangensetzung Ersatz der Kosten
nunmehriger ärztlicher Behandlung , Ersatz des entgan¬
genen Gehalts oder Tagelohns , Wiedererstattung der
Meh 'ckosten für den Unterhalt ; bei selbständigen Kanf-
lenten Ersatz des nachweislich entgangenen Verdienstes
unter bestimmten Voraussetzungen , ferner Wiedereinbrin¬
gung von Verlusten an Geld, Wertsachen, Effekten, Ge¬
päck , Kleidung, - Wohnungseinrichtungen usw. , ferner Er¬
satz von durch die rumänische Post oder sonst infolge der
Internierung verloren gegangenen oder entwendeten Gel¬
dern und nach der Moldau verschleppten Wertpapieren ;
endlich kleine Unterstützungen oder Vorschüsse bei dringen¬
der Notlage .

— Ücbernahme der Kosten der Berufsbera¬
tung bei kriegsbeschädigten Versicherten . Das Di¬
rektorium der Reichs-Versicherungsanstalt für Angestellte
hat . beschlossen , bei versicherten Kriegsbeschädigten die
Berufsberatung und Berufsumlernung als Heilverfah¬
ren im Sinne des Z 36 des Versicherungsgesetzes für
Angestellte anzuschen und dic Kosten hiefür auf Vorlage
der Belege zu übernehmen , soweit sie ni -*< von dritter
Seile übernommen werden . Mit den LandeSversich-erungs -
ansialten soll eventuell eine Vereinbarung hierüber ge¬
troffen werden/ Eingeschlossen sind die Reisen zum Aus -
bildim/sort , die Kosten des Unterrichts , sowie die Entschä¬
digung für Wohnung und Beköstigung an dem Ort der
Ausbildung .

— Bersrcherungssache . Ein F-eldschütz, der einen
Obstdieb aus der Tat betrat , war von diesem körper¬
lich - beschädirg worden . Sein Anspruch , auf Unfallent -
schädstung wurde von der Landw . Berufsgenossenschaft
abgelehnt und die Sp . nchka .mmer des Oberversichcrungs -
amts hat die Ablehnung bestätigt mit der Begründung ,
daß der Unfall dem Kläger nicht bei Verrichtung einer
landw . Tätigkeit , sondern bei Ausübung einer amtlichen
Tätigkeit , die ihm als Polizeiorgan von der Gemeinde
übertragen war , zugestoßen sei . Es liege also keinland -
wirtsck etlicher .Betriebsunfall , sondern eine Beschädigung
im Polizeidienst vor , für den die Bernfsgenossenschaft
nicht ciitschädigungspflichtig sei .

(Kr . M . ) EinschränArnft der Versendung von
Oster- und Pfingstkarten . Zur Vermeidung von Mas-
seuanttic-ftriiiigen , durch die der geregelte Postverkehr lei¬
den würde , muß auch in diesem Jahre der sonst im Frie¬
den übliche Austausch von Oster- und Pfingstkarten zwi¬
schen der Heimat und den Angehörigen des Heeres unter¬
bleiben .

— Auch ein Kriegsopfer . Allgemein fällt es
ans, daß Heuer viel weniger -Staren zu sehen find , als
in den letzten Jahren . Es scheint , daß die allgemeine
Not in Italien die bedürftigen Einwohner der Halbinsel
noch mehr als sonst zum Vogelmordcn getrieben hat .



Aus dem DM des Barons

Oppenheim
'

wurden ins Berlin 44 Bttder Zinn Preis von

P/Z Millionen Mk . versteigert . -

Me Explosion in Comneuve. In der französischen Kammer

granaten (Bergistungsgranaten ). die sich bei der Berührung
mit ^ Luft - sofort selbst entzünden , eingelagert gewesen seien ,
obgleich nur für 200000 Granaten Platz gewesen wäre . Der

DepotoMzier habe - wiederholt aus die Gefahr ausmcrksa : . .

gemachte ohne daß die Regierung Abhilfe getroffen hatte . Für

/ .Unterstützung wurden Miächft 4 Millionen Mb . aue -

neworsen , da noch andere Staatsmltlel zur Verfügung stehen .
Durch die Zerstörung der Fabriken werden 15VÜ0 Arbeiter

beMsen, ^ . . . .. ^ .

— Der Kri '.' g in » Kinderrnnnd . Aus Schul -

kreisen wird der „Rottenburger Ztg .
" geschrieben : Bein " '

Schönschreiben kommt das Wort „Division " dran . Ich
erkläre , daß das etwa 3 Regimenter seien , die Friedens¬
und Kriegsstärke nsw . , und frage dann nach dem Grunde

der doppelten Stärke im Krieg . „Weil alles ausschlägt !"

ist die kühne Antwort . Ein andermal frage ich eine kleine

Schülerin nach dem Befinden ihres Vaters . „Er kommt

jetzt zur Nussenwache nach Münsingen .
" Da steht ent¬

rüstet ein Achtjähriger auf und ruft : „ Jo , gan an no !

Wenn mein Walter scho dohinta ischt — no braucht ma

da deine nemma !" ^

. — ' lusweispapiere ans Reisen . Es uinst immer

wieder daran erinnert werden , daß es für Jedermann , also

auch für weibliche Reisende , dringend rätlich ist , bei alle

Eisenbahnreisen stets Auswcispapiere mit sich zu führen .
Die genaue Zngskcmtrolle ist in . gegenwärtiger Kriegszeit

gegenüber dem weitverzweigten und raffinierten Kund¬

schafterdienst unserer Feinde unerläßlich . Es versäume

daher niemand , ans Reisen entweder eigentliche Ausweis

Papiere und zwar wenn möglich einen einwandfreien ,

polizeilichen Ausweis mit Lichtbild oder einen Paß , eine

Paßkarte , Postansweiskarte , Geburtsurkunde und dcrgl .

mitzunehmen . Militärpflichtigen Perionen ist zu raten ,
stets ihre Militärpapierc bei sich zu führen .

— Berkel,r mit landwirtschaftliche ' G n - nd

stücken . Es ist die Beobachtung gemacht worden , da !

mit der längeren Dauer des Kriegs sinister mehr länd¬

liche Besitzungen in die Hand von Personen übergegangcn
sind , die dem landwirtschaftlichen Gewerbe bisher sern -

gestandeil haben . Durch Kriegsgeschäfte rcichgewordenr
Leute erwerben Landbesitz , teils um ihre gesellschaftliche
Stellung zu heben , teils auch um die Erfassung
von Kriegsgewinn durch die Kriegsstcner

zu erschweren . Die Folgen derartiger Verschi 'billiger"

stehen im Widerspruche mit den Zielen der Jnncnsiedelnng ,
der Kriegsernährung und der Volkswirtschaft .

^
Der

desrat hat daher den Verkehr mit laird - und forstwirlscb Et¬
lichen Grundstücken unter behördliche Aufsicht gestellt . Ge-

nehmigmigspflicht sind fortan alle Rechtsgeschäfte ding¬
licher und schuldrcchtlicher Art über Grundstücke , die über
5 Hektar groß sind . Die Genehmigung darf nur Ver¬

sagt werden , wenn durch die Grundstücksübcrtragimg die

ordnungsmäßige Bewirtschaftung gefährdet wird , so ins¬

besondere bei Uebertragung an N i ch t la n dw ir te , bei

nntvirtschaftlicher Zerschlagung , bei Aufsaugung bisher
selbständiger Betriebe und bei Ausbeutung der No ' wge
des Eigentümers . Zn dem gleichen Zwecke- kann di ? Ver¬

äußerung oder Entfernung von lebendem oder totem In¬
ventar untersagt werden .
- ^L -r-BLV Dltz" *»Ott . Die Zeit sür,cha ? ZLutze,n und

VeredAn
" der Bäume ist gekommen . Das Pfropfen yr

bekanntlich für den Obstcrtrag von großer Bedeutung
und es sollte nur von tüchtigen Sachverständige !, vorge¬
nommen werden . Fehler , die von ungeübten Leuten beim

Nmpsropfen und Beschneiden gemacht werden , rächen sich

sehr .
— Einfuhr von Gemüscsämcreien . Wer Ge -

müsesämereieic oder Gewürze , zu denen auch Kvhlrüben -

samen und Möhrensamen zu rechnen sind , aus dein Aus¬

land einführt , ist verpflichtet , den Eingang in das Silland

der Reichsstelle für Gemüse und Obst , GeschästSabteilung
G . m . b . H . in Berlin , unter Angabe der Art , der

Menge , der Verpackungsart und des bezahlten Einkaufs¬

preises telegraphisch (Adresse : Reichsgemüse Berlin ) o er ,

falls sickja
'

n der Grenzstation ein Bevollmächtigter der

Reichsstelle befindet , diesem anznzeigen .
'

— Beschlagnahme der .Haare . Alle gesamme . reu

rohen Frauenhaare sowie Chinesen haar -' und seit ln . März

beschlagnahmt . Ausgenommen sind nur die von einer

Frau gesammelten eigenen Haare , solange sie sich in ,

Besitz der Frau befinden . Der Verkanj ist unter ge¬

wissen Voraus -elmngm znlässia , sofern oer Preis für
1 Mo nicht mehr als 20 Mark beträgt . Der Beim

von - 1 Kilo und darüber nutM - -'. '. einer monatlichen

Meldepflicht an das Webstosfw / mt der Krsigsrvhstvss .

Abteilung des prenß . Kriegs !: / . i . erinnis .

— Schneefälle . Aus den , Schwarzwald und den,

Oberland wird gemeldet , daß an , Freitag teilweise starker

Schneefall cingetreten sei.
— Feldmäuse . Ans verschiedenen Gegenden nü - d

von einem massenhaften Auftreten der Feldmäuse berichte - .

lichen Fraaen beschäftigen
'
unter Ausschaltung

"cmer rem
wirtschaftlichen Interessen (Kontingentierung , Preisbil -

dnng und dergl . ) Seine Tätigkeit will sich! auf Sich '

k„ „ a , Zusammenfassung und Verwertung des Material
firc solche Indnstrreverbände beschränken , deren grösste
Mftgl ' edermehrheit die Typisierung und Spezialisierung
-» ,cht nnr ft 'ir möglich , sondern auch, für erwünscht Hält .
Die Durchführung der vom Ausschüsse vorgeschlagenen
Verbesserungen soll den Verbänden selbst überlassen
bleiben .

— Welkere Iufarnmcnlegnnft der Bäckereibe -
kriebe . Wie uns aus Berlin geschrieben wird , macht
der Kohlenmangcl eine weitere Zusammenlegung von
Bäckcrcibetricben erforderlich , die wie bisher unter Mu -

wirknug der Kriegsamtsstellen von den Kommunalver -
bändeir dnrchgeführt werden soll . Nicht betroffen wer¬
be« solche Betriebe , deren Backöfen mit Holz oder Torf

Im übrigen wird jeder einzelne Fall

Vermischtes .
Stiftung . Dcr Schöpfer und Inhaber der berühmten orü -

Milchen Heilmuialr Göggingen bei Mgsburg und Pöchi . r
dcr Klssmqer On . llen , Höhnt von Hessing , ist im Alter neu
80 Jahren

'
gestorben . Me H i 'a iste.lt im Wen von Milliencn tat

er dem bayerischen Staat als Stiftung für Krttppelhafic ver¬

macht. nachdem er vor kurzem der Deutschen Biilmcngenossin -

schast eine Millioiien -Stistung gemacht hatte . Hessin war ein¬

facher Schlosser gewesen , dcr nach eigener Erfindung ausgezeich¬
nete Maschinen und Apparate für Krüppcihaftc anfenigte mit

dadurch einen Weltruf sich erwarb . -

Feindliche Sabotage . Das Reichsgericht hat zwei belgische
Arbeiter , die in der eingestandencn Absicht , die deutsche
Ernte zerstören zu helfen , 80 Knrtoffelpslanzcu nusgerissen hat : « , ,
wegen versuchten Landesverrats zu 3 Iahten bziv . 3 Fnhnn
6 Monaten Zuchtbaus verurteilt . . _ . . . _ _ .. .

- —. WetS
'
lirys Friseure . Da in nächster Zeit wie¬

der Einberufungen zum Heer bevorstehen , durch welche

auch Wiede '- viele Friseurgehilfen den Betrieben entzogen
werden , will der .Verband württ . Friseurmeister versuchen ,

weibliche Gehilfen , Frauen und Mädchen zwischen 13

und 30 Jahren , cinzustellcn . Diese werden kostenlos aus -

gebildet und erhalten schon zu Beginn der Lehrzeit Be¬

zahlung .
— Tech ' rischer StudieuaEHuß . Ter Verein

Deutscher Ingenieure hat sich auf Anregung des Reichs -

wirtschaftsamts bereit erklärt , einen Stndienausschuß für

die Iftckersuchung der technisch-wissenschaftlichen Fragen

der „Tppis -eruna und Spezialisierung
" im deutschen Ma -

ichincnban zu bilden . (Ans Deutsch : der Ausschuß soll

sein Augenmerk aus die Herstellung vorbildlich - einhert -

licher Maschinen -Arten richten , die bestimnfte Teilarber -

ten in zweckmäßiaer Weise unter bestmöglicher Ausnützung ,

won Kraft , Stoff und Zeit verrichten .) Das Reichs - -

wirtscbaftsamt wird in diesem Ausschüsse vertreten sem

und einen Zuschuß zu den entstehenden Kosten , leisten .

Ter Ausschuß soll sich nur mit den,hechnisch -wrrtschaft -

geheizt werden ,
unter Zuziehung von Sachverständig ? , , genau geprüft wer¬
den , wobc-' zu berück? ichr -gm sein wird , daß das Ver¬
hältnis zwischen Großbetrieb und handwerksmäßigem Be¬
trieb nicht wesentlich verschoben werden soll . Nach Mög¬
lichkeit wird eine freiwillige Zusammenlegung durch Ver¬
mittlung dcft Bäcker -Innung und der Vertreter der Groß¬
betriebe angestrebt . Tie Vertreter der DÜckergehilfen söl-
len Gelegenheit zur Aeußerung und zur Wahrnehmung
ihrer Interessen erhalten . Bei diesen Verhandlungen wird
auch» festznstellci , .sein , wie die stillgelegten Betriebe zu
entschädigen sind . Schließlich wird „ och darauf hinge¬
wiesen , dass an ZneWiedcrailfbebnng des Nachtbackverbots
nicht gedacht ist . Seitens der Neichsleitung wird an dem
Nachtbackverbot festgehalten , und sie würde es nicht bil¬

ligen , wenn Ausnahmen von den , Nachtbackverbot zu dem
Zweck bewilligt würden , um eine stärkere Zuscimmen -

ziehnng des Bäckereigewerbcs zu bewirken . -
— Acndwungui im baAsben Pcrsonenrerkehr . Am 1 . April

nctcn i», Personenverkehr der badischen Stootsbohnen fol¬
gende wesentliche Acndernno .cn ein : 1 . In den Personen -,Upen
wird dis 4 . Klasse geführt , die aber durchlvcg mit Sitzplätzen
eureeftallct ist . Die Fahrausweise in grauer Farbe ( bisher
3 . Klasse Pcisiuicnzug ) berechtigen mir zur Fahrt 4 . Klasse ,
auch wen » sie » och den früheren Ausdruck „ 3 . Klasse "

oder 8 b ( t .) Klasse tragen : 2 . Monatskarten werden auch
für die 4 . Klafft aüsgegeben . Die Monatskarten 1 . bis 3 . Klasse
gelten nur zu Eil - u :d Person u siigen . Für Schuctlzüac wird
'
ein besonderer Preiszuschlag erhoben : 3 . Der Tarif für Schüler¬
karten bleibt im allgemeinen unverändert . Sie werden für
die 2 . und 3 . Klasse au '-gegeben . In Personen ckigen ohne Wagen
,3 . Klakse oder mit besonders ansgrschl -eseiie » Abteilen 4. Klasse
für Schüler , ferner bei Platzmangel in 3 . Kla '

se gelten Schüler¬
karten 3 . Klasse für die 4 . Klasse : 4 . Die Preise der Arbeiter -

Karten bleibe » unverändert . An Lehrlinge , die nicht mit

mechanischen oder Handarbeiten beschäftigt sind , also nicht zu
den Arbeitern im engeren Sinne gehören , dürfen keine Ar -

bcitcrkarlei ! m - hr rerav oht,werden . Derartige L h - llnge können

künftig Monatskarte >> 4 . Klasse losen : 3 . Die unentgeltliche
Mllnahme von Traglasten in den Gepäckwagen fällt weg .
Für solche Traglasten wird künftig eine feste Gebühr . non

Pfennig erhoben . : > .
. . . .... . . . . — > . ' :

Werterer Krenx -Ritter 2 . Kl .
Mit dein Eisernen Kreuz . 2 . Kl . wurde ferner

geschmückt : Gustav Riexing er , Elcktrotech -
niker , Sohn des Bäckermeisters Wilh . Niexinger

2, von hier . Wir gratulieren .

IreiwMge

Versteigerung .
Das Gasth . ; ur „Sonne " hier , wird mit Einrichtung

und Nebengebäude samt Gemüse -, Gras - und Vaumggrteii
am Dienstag , den 2 . April 1018

vormitttags Uhr
in meinem Amtszimmer im Nathause zu Wildbad versteigert
Bei entsprechendem Angebot bl ibt es bei diesem einen
Termin .

Wildbad , den 23 . März 1918 .
Bczüksnotar Brehm .

: r- . - . k.-- ' -U

Osltzr -stvselitziilrtz
empfiehlt preiswert

Rich . psannstiel , wildbad ,
Hauptkr . 11V .

, Grotze Auswahl i« Bälle « , von 20 Ps . an ,
Teumsbälle , hochspringcnd . 80 , 1 , bis Mk . 2 .50.
Baüschläger , Tamburin , Sandeimer von
25 Pfg . an . Gleßer , Saudspiele , Garteu -
geräte .

Sftttin mit «Wn AUW .
Schmucksache « « ud Lederwaren ,

in jeder Preislage .

Druck n . Verlag der B . Hofmann ' schen Buchdruckern
Wildbad . Verantwortlich : E . Reinhardt daselbst .

10V00 Kitrr

Unsere

K cr sse
ist am
Oftersawstsg , den 30 . März d. I .

geschlossen .
Lediglich zur Entgegennahme von Zeich¬

nungen auf die 8 . Kriegsanleihe i ! l ein Schal¬
ter von 8— 10 Uhr vormittags geöffnet .

Stuhl K Wkuil 'MtWskWsi
Filiale Wildbad .

Unsere

Rastercreme
ist der Nasierseife jvoll-
ständig ebenbürtig , -
große Tube Mk . 3 .20 ,

bei
Chr .Schmidn . Sshu .

Vöi'dsssst -r

LLaiL«L«LsILr» i' 8v füc alle
Lerufe . iLrnk., 6opp., smsrilcLN .
Lucltf., Ajssckmerncku'., Lte/roFrl.)
I-ekirpl. xr-Llis. LOLKaULsr.
«Lückl -

, 2 5

Oberhardter 17cr , Natur .
Ernst Frey » Gaggenau .

Fräulein ,
für unser Z

'
garren -Speztal -

hans gesucht .
Chr . Schrnid n . Sahn .

p-
i

Üöüö liülklö üzlll! s ! Wc!lll ! e Üs!«
i . LcbwaMmlci Zaftülarfteinr . Oegninctet 1908.

l- elinnnte erstick. Unterrickts - unck Sr/ . ieliun ^ sanstnlt .

^ eal -^ bieijung :

ftlctass . RealsLirule
mit VorberettunZ

r . bünjütiriZen -prükurix .
^ usZe^ .prükuvLsertvlZe

jlLtnciej8 -
^ b1e *jiincj :

Smonntl Ilanckelskurse .
Kratzt . Uebunxstzontor .

KriegsinvÄttcken preisermässigunA .
Oute VerpttexiunA nucb vnbrenck des Krieges .

Oesuncke OöbentnZe .
Krospetzte unck -^ustzuntt ckurcli ckle Vetter

rüget unck lbisclier .

, 6— 8 Stück hochstämmige

Lorbeerbäume ,
sowie

Pyramiden ,
hat abzugeben .

Carl Rath .
Einige

Frauen oder
Mädchen

werden für sofort gesucht.

Ptzmfckik Wbck

Zlllkcks WliW
Sn WstiztM

sind Schneeschuhe über
den Sommer auszu -
ftmuueii .

Spanner pro Paar
Mk . 2 .50 ,

lei
Cljr . Schmidir . Soh« .

kLmi »

Lumpen,
Papier ,

Raschen rc.
Fr . Kehler .

17. Hon / 19 ! 8 .
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